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Stetten a.k.M. (hps) Die Heubergge-
meinde ist in Sachen Bundeswehrsta-
tionierung mit den anderen Armee-
standorten im Landkreis Sigmaringen
nicht vergleichbar. Das unterstrichen
gestern beim Besuch des CDU-Bundes-
tagsabgeordneten Thomas Bareiß so-
wohl der Geschäftsmann und Mittel-
ständler Fritz Pfeiffer wie auch Bürger-
meister Gregor Hipp.

Bareiß machte im Rahmen seiner
Sommertour Station in der Garnisons-
gemeinde. Auf seinem Besuchspro-
gramm standen neben der Besichti-
gung des Fachgeschäfts für Uhren,
Schmuck und Optik der Familie Pfeiffer

auch die Beil-Stiftung und ein offizielles
Gespräch im Rathaus. Fritz Pfeiffer hat-
te für den Besucher einige Folien vorbe-
reitet. Darunter war auch die Darstel-
lung einer Statistik, nach der 37,5 Pro-
zent aller in Stetten vorhandenen Ar-
beitsplätze auf den Zivilbereich der
Bundeswehr im Rahmen des Dienst-
leistungszentrums entfallen. In Pful-
lendorf, so die Statistik, seien es nur 1,9
und in Sigmaringen 2,6 Prozent aller Ar-
beitsplätze. 

Gregor Hipp wandte sich vor diesem
Hintergrund gegen die Meinung, von
einem weiteren Rückzug der Bundes-
wehr aus dem Landkreis seien alle
Standorte in gleichem Umfang betrof-
fen. Hipp: „Wir müssen aufpassen, dass
das Dienstleistungszentrum nicht auf-
gelöst und nach Immendingen, Donau-
eschingen oder Ulm verlagert wird.“ Ei-

ne solche Entscheidung wäre nach Mei-
nung des Bürgermeisters „fatal“.

Alleine in den Jahren 1989 bis 1997 hat
Stetten 2500 Soldaten verloren. Für den
Einzelhandel, so Pfeiffer, sei besonders
der Abzug der Franzosen 1997 negativ
gewesen. Die Soldaten aus dem Part-
nerland hätten für ihren Auslandsein-
satz in Stetten mehr finanzielle Zuwen-
dungen bekommen, als beim Dienst im
Heimatland.

Nach der Auflösung der französi-
schen Garnison bekam auch die Firma
Pfeiffer die wirtschaftlichen Folgen zu
spüren. Dazu kam, dass 2003 die Betei-
ligung der Krankenkassen an den Bril-
len eingestellt wurde. 2005 stand auch
das Traditionsgeschäft vor der Frage, ob
Stetten als Standort noch zukunfts-
trächtig sei. Neben Fritz Pfeiffer stieg
sein Sohn Steffen in das Geschäft ein.

Thomas Bareiß (links) informierte sich im Gespräch mit Augenoptikermeister Steffen Pfeiffer
(rechts) über die technische Ausstattung des Stettener Fachgeschäftes. B I L D :  ST E I N M Ü L L E R

Augenoptiker bangt um Garnison
Bundestagsabgeordneter Thomas
Bareiß auf Sommertour in der
Heuberggemeinde

FAHNDUNG

Unbekannter Täter
überfällt Spielcasino
Zollernalbkreis – Das Casino
Novolino in der Schlatter Stra-
ße in Hechingen wurde am
Mittwochabend gegen 23.20
Uhr überfallen. Ein bisher
unbekannter Täter hatte sich
unbemerkt im Spielhallen-
bereich aufgehalten und die
45-jährige, allein anwesende
Spielhallenbeschäftigte mit
einem Messer bedroht und die
Herausgabe von Geld ge-
fordert. Der Räuber, der eine
dunkle Plastiktüte mit Seh-
schlitzen als Maskierung über
den Kopf gezogen hatte, for-
derte mehrfach die Herausga-
be von Geld und gestikulierte
mit dem Messer. Die 45-Jäh-
rige löste stillen Alarm aus und
der Maskierte, der sich mögli-
cherweise bereits zuvor als
Gast im Spielcasino aufgehal-
ten hatte, flüchtete ohne Beu-
te. Die Kriminalpolizei hat die
Ermittlungen aufgenommen
und bittet um Hinweise aus
der Bevölkerung. 

FEUERWEHR

Mit dem roten Auto 
in den Kindergarten
Schwenningen (wk) Die Vor-
schüler vom Katholischen
Kindergarten St. Raphael
Schwenningen wurden kürz-
lich von der Feuerwehr
Schwenningen in der Fahr-
zeughalle im Feuerwehrhaus
empfangen. Kommandant
Marcus Siber, Hauptfeuer-
wehrmann Karl-Heinz Bau-
mann und der Leiter der Al-
tersabteilung Fidel Schwanz
freuten sich über den Besuch
der Mädchen und Jungen, die
in Begleitung von Diana Gaug-
gel und Michaela Veeser ge-
kommen waren. Nachdem die
Nachwuchsfeuerwehr einen
Notruf abgesetzt hatte, wurden
die drei Wehrmänner auf ihren
Einsatzgeräten „still“ alarmiert.
Dann durften die Vorschüler
des Kindergartens den Brand
selbst bekämpfen. Die drei
Spezialisten der Floriansjünger
zeigten ihren Gästen alles, was
die Wehr zu bieten hat.
Schließlich gab es noch eine
Stärkung mit Brezeln und einer
Limonade, ehe der Höhepunkt,
die Heimfahrt vom Feuerwehr-
haus zum Kindergarten mit
dem Feuerwehrauto den Nach-
mittag abrundete. 

Notizen

B E U R O N
Öffentliche Gemeinderatssitzung:
Im ehemaligen Schulhaus in
Hausen i.T. findet am kom-
menden Mittwoch, 3. August,
um 19 Uhr eine öffentliche
Gemeinderatssitzung statt.
Neben einer Einwohnerfra-
gestunde geht es unter ande-
rem auch um den Landschafts-
park Junge Donau. Die Bevöl-
kerung ist eingeladen. 

Nachrichten

Stetten a.k.M. (gfe) Wie oft die Abtei-
lungsleiterin Leichtathletik des TSV
Stetten a.k.M., Dagmar Eichbaum, im
Vorfeld den Wetterbericht studiert hat,
weiß sie schon gar nicht mehr. Nach den
regnerischen Tagen im Vorfeld ahnte sie
nichts Gutes. Und so mussten die Kreis-
meisterschaften der Leichtathleten al-
ler Klassen im Heubergstadion bei
schlechten Wetterbedingungen über
die Bühne gezogen werden.

Morgens gingen die Aktiven, die Ju-
gend sowie Schüler A und B an den
Start. Dabei konnte Manuel Neusch in
der Klasse Schüler A M14 mit 4,94 Meter
im Weitsprung einen Kreismeistertitel
für den TSV einfahren und beim Kugel-
stoßen mit 8,51Meter den zweiten Platz
belegen. In derselben Klasse schaffte es
Christian Holdenried im Sprint, Weit-

sprung und Kugelstoßen insgesamt
drei Mal aufs Treppchen, war aber sei-
nen Konkurrenten als Zweiter und Drit-
ter jeweils knapp unterlegen. 

Zahlreiche zweite und dritte Plätze
konnten bei den Schülern M 12 Marius

Löffler und Jonas Bosch genauso erzie-
len, wie Julian Ruf und Kai Malcher, die
in der Klasse Schüler C recht erfolgreich
waren.

Recht viele Zuschauer verfolgten
dann am Mittag die Wettkämpfe der

Schüler/Innen B,C und D, nachdem
diese wieder viele Betreuer, Eltern und
Geschwister im Schlepptau hatten.
Hatte es für den TSV schon am Vormit-
tag gute Ergebnisse gegeben, so zeigten
sich die Schülerinnen D und B am
Nachmittag noch erfolgreicher. So er-
wiesen sich die Geschwister Lene und
Pauline Sauter sowie Mareike und Jan-
nika Beck vom TSV in nahezu allen Dis-
ziplinen unschlagbar. 

Während sich Lene Sauter die Titel im
75m-Lauf (10,55sec), Hochsprung
(1,40m), Weitsprung (4,46m) und beim
Kugelstoßen (7,55m) sicherte sowie im
Ballwurf (29m) Vizemeisterin wurde,
gewann ihre Schwester Pauline in ihrer
Klasse in den Disziplinen 50m
(7,75sec), Hoch- (1,28m) und Weit-
sprung (4,09). 

Auch Mareike und Jannika Beck lie-
ßen in ihren Klassen den Konkurrentin-
nen meist das Nachsehen und schafften
es in jeweils vier Disziplinen ganz oben
aufs Siegertreppchen. 

Schlechtes Wetter, gute Leistungen
Kreismeisterschaften der Leicht-
athleten im Heubergstadion mit
rund 220 Teilnehmern

Trotz des miesen Wetters waren bei den Kreismeisterschaften der Leichtathleten im Heu-
bergstadion rund 220 Teilnehmer am Start. B I L D :  F E E U R ST E I N

Stetten a.k.M. – Wie geht es am Stette-
ner Schulzentrum weiter? Bestehen
Möglichkeiten und Chancen an der
Ausbildungsstätte eine Gemeinschafts-
schule zu etablieren? Diese und andere
Fragen standen im Mittelpunkt eines
hochkarätig besetzten Zirkels, zu dem
auf Initiative des hiesigen Ortsvereins
unter anderem der SPD-Fraktionsvor-
sitzende im Stuttgarter Landtag, Claus
Schmiedel, sowie der Leiter der Stabs-
stelle im Kultusministerium, Norbert
Zeller (SPD), angereist waren.

In einer Gesprächsrunde mit Bürger-
meister Gregor Hipp, dem Leiter des zu-
ständigen Fachbereichs im Ministeri-
um, Dr. Johannes Berger, Schulamtsdi-
rektor Gernot Schultheiß, Rektor Hans-
Jörg Kraus, Konrektor Erwin Jocham,
Hauptamtsleiter Fritz Halder, sowie
den SPD-Kreis- und Ortsvereinsvorsit-
zenden Stefan Binsch und Walter Sam-
bil wurde das Thema Schulentwicklung
in Stetten debattiert. Bekanntlich
kommt durch den Stuttgarter Regie-
rungswechsel Bewegung in die Schul-
landschaft, nachdem sich das Grün-
Rote Bündnis die Einführung von Ge-
meinschaftsschulen auf die Fahne ge-
schrieben hat. „Wir wollen damit viele
kleinere Schulstandorte sichern“, legte
Claus Schmiedel die Überlegungen der
Regierung offen, die offensichtlich bei
vielen Gemeinderäten und Bürger-
meistern auf offene Ohren stoßen.

Sowohl Claus Schmiedel wie auch
Norbert Zeller imponierten die Vorleis-
tungen, die in Stetten in den vergange-
nen Jahren bereits geleistet wurden. Be-
kanntlich wurden im engen Zusam-
menspiel aller Beteiligten die einst ei-
genständigen Grund- und Haupt- so-
wie Realschule zu einer sogenannten
Verbundschule unter einer Führung
vereint. Auch die längst eingeführte

Ganztagesbetreuung beeindruckten
die zuständigen Politiker.

Diese legten die Fakten und Bedin-
gungen zur Einführung von Ganztags-
schulen auf den Tisch und attestierten
dem Stettener Schulzentrum wie ge-
schaffen dafür zu sein („macht einen
Topp-Eindruck – die Voraussetzungen
sind hervorragend“). Angesichts des
guten Miteinanders vor Ort zeigte sich
Zeller zuversichtlich in Stetten bald-
möglichst die neue Schulform zu etab-
lieren, die beginnend mit der Klasse
fünf in ihrer Endform bis zur zehnten
Klasse sämtliche drei Bildungsstan-
dards (Haupt-, Realschule sowie Gym-
nasium) für alle Kinder, gegebenenfalls
auch für solche mit Handicaps, anbie-
ten würde. Für Stetten hieße das, dass
Gymnasiallehrer und Sonderpädago-

gen das Kollegium ergänzen, zeigte Zel-
ler auf, „dass der stark individualisierte
Lernprozess künftig optimal auf die
Förderung des einzelnen Kindes aus-
richtet“ sein wird: „Menschen sind nun
mal unterschiedlich“. Die Regierung sei
dabei, die Voraussetzungen zu schaf-
fen, das Schulgesetz zu ändern und die
Lehrpläne anzupassen.

„Dass dies nicht von heute auf mor-
gen geht, liegt auf der Hand“, hielt Zeller
nicht hinter dem Berg, jedoch wolle
man Schulen wie Stetten, „die bereits in
den Startlöchern stehen“, die volle Un-
terstützung zukommen lassen: „Die
Regierung hat den Ehrgeiz bis zum
Schuljahresbeginn 2012/2013 loszule-
gen.“

In enger Kooperation mit Eltern, Leh-
rern, der Schulbehörde sowie der Ge-

meinde gilt es nun ein pädagogisches
Konzept zu entwickeln, das die Einfüh-
rung der neuen Schulform, beginnend
mit der kommenden fünften Klasse, er-
möglicht. Dafür will Bürgermeister
Gregor Hipp „mit allen Beteiligten an
den Tisch sitzen“ und mit diesen gege-
benenfalls auch bestehende Gemein-
schaftsschulen in Augenschein neh-
men. Denn eines steht für das Gemein-
deoberhaupt fest: „Wir wollen die Sa-
che zum Erfolg führen, denn nur so
können wir angesichts der rückläufigen
Schülerzahlen unsere Schule langfristig
sichern“. „Und“, weist Hipp auf den
größten Zusatznutzen hin: „Für alle
Schülerinnen und Schüler wäre es ein
unschätzbarer Vorteil, wenn sie bis zur
zehnten Klasse hier im Ort unterrichtet
werden könnten.“

Gute Chance für Gemeinschaftsschule

Das Stettener Schulzentrum bietet ideale Voraussetzungen für die Einrichtung einer neuen Gemeinschaftsschule. B I L D :  F E U E R ST E I N

➤ Schulzentrum soll weiter-
entwickelt werden

➤ Gesprächsrunde mit hoch-
karätigen SPD-Politikern

V O N  G E R D  F E U E R S T E I N
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